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l)as jm vo;riergrunde,eingetä'unte"Cebäude.nebst kleinem Hof 'trnd Garten konntemach d*n trund,buchakten als das irn J,atrre r??? t;;,cle*rg"-gäiä;ü';;-;;;;;fd*r W*stseite tler §tr,aße erb,aute Büdnergnr.n*itri*c, o,axu äf t;,h*;;drh;'är-äunc Boden, ermittert werden" Im Jahre ivng rraufie-äs-d-, t;;g*;&; :;;;hFrie'clrich üildk. Heute steht nn rties,er Stelle das städrisctre J.usend,heim" A11f derüstseite el§r srr,a§*, unrnittel.bar am r*ehten gücrä;d"-';;;;äleiner Anhau an_g*{ieut*t, der x1l'r§ Bildrnurhäuschen dsp Rad*rnachers Ceor,q Nerncc ff+iää-iä;g*h$rt. Nem*c 'hatte 1?44 diesen Ftatx 
""" ääi'tär,*i*ää'c***indg uum s*uein*s Häusei:en's erhallerr, Irrr Jahre tr?*$ besa,§en es seine ,beiden lln.k*l J*kxxn§{iemstz' un'd Maria Nie'metx verehei'ictrte pil**rl.l, Grunac{r. w.irärtiä ;#^ä;;Üstseit* der §tral3e, zwisd:en 'clem angeticu"lteten .An,i:rau und, cl.em äartas&*nIlause' steht das im Ja'hre 1?§8 errictirere ;il' ü^;1.;"'irg* d*,nr §üdner'I*han'n Kege'l gehörencle Anweser:. §ie firun'dstricrEe t;; -Niern*tx 

und H*gcirvur'dr:rn im 'Iarhr* 18&3 vereinigt und l:ilden rr*lrte den:pannecks**n K*mplex a::der Xdre Karl-Ir'{arx- un'd Ul$Nr.annslr,ase" Letxiere srüher Rosenrstra§*} wilrdt:also n*ctrls v§r de*r nädlsten wieder *i"geiärrnten firundsfück xu s*c&r:n sei*.Ilam"r;rl* h*'s§";rnd i:i*r nur. e in schtnaler We§- dui'tnrolg* seiner-l*g* gleidr hinterd*m z*une dem'x,:ichnenden Beobaclrt*r: 
"üiii*"L**"ri* ;;;;. 

-
Äuf '*er:r mit w'a'nqer*driex Latten, ein-ucxä*nten cmndstück nrul3 d,er Ma1.er,,"v*irrscl:ein:!ich xr;r srxielung_einer bess*rän Äiuul.irt,;;;"ä;ärü;; *ä_ C.*." ä__kreLiiLs Frit:rtrich \&rilhejm" Loeper **g.8"1*;i,n haben; dieses Crund,stür:k mitsr:inr-.r rncrkn.iirciig ka:htcn Fräche una, ääm *;"s;;;;;i;; ir;;i;;,ä'T;;ä$ä;i-satr uu de*n nadr der Richar'dstralle..weit*rfrihiendex nnit sentr*cht*n Bretterri.kar:rr '*rr das im Ja,h're 1781 ,,on-Al:.il;;'il#,iiid.';-;:;,;e rrnd dann inrJntrr*.1?tig v.on Loeper er.worbene s.ein. r*ri,-;;; ;;ä ä"r"ärt ;;;; rt;r,l,r..lm*nl'Ioirnnni'st§$ 

!e**s,- *at auße§*rr **xi,*iä i-r,*.ri"tä I*i*utrrer **s sritx*r{lutes" rtas t?so .deü Mtnisier '${*i""ffi;ä",* §;;i6];.';:i*i.txbe.rg E*tuörr*,I-*cptjt"s St}hn'verkaufle da-s Giundstüdr irn Jahie lrlr,r-an'd;;.c.axtwirt..{i**rgufrarta. f§crhn de§ *b*n erwaiinte; C;;;s; no}äi ;ä ä,"äirr* fiasr\nrirrscha,rrerrichtstqu &u§ r*'elcher -das spätere "nJ"i*o*ä .Wirtshaus" entsl,an<ä"^H*ut*.:i*e-fin'elsn sir§r hier: {NI. r63i.die d§,;ä"'Ä,;;;i;}.ügsräume. i .ii , ,, :r\trf r.l.nt links.l'j'y.o- it*n*1*, änrn.lstricjI< mit den r*'*idenden Kiihren .wurrt*
t':rst int rahr* lTeT aririu oä B."qr §#*§ä"sä;.ä;; ääälräxer,haus e*jehrct.§s qinq später i* riügalä"* gleie{ren räir*" an den sohn Andreas und di*rr:chr*r Änn,a Maris vdreleäfi*htd i;!r,eü c"uiriä üädü;';#;.-ä;ä#"ä*ä;
f]*s11 H3*s {heute *twa Nr", lssllpri, ü; Ä;';idr i; M;u-ru*]vo* Ric{:ards,it*rrhis Ncukrilrn" noch ein Bird uenniiet,-ä*r*,,'auuritäts-Leh*unrr;.1'bär"äf-';;;.qleichtn A.kerstreifen lm Hinteiäru; ä*riräl.n* wouärruuä'"*ir scireune üe-hörte z,ir Richardsrnarle. 16/2T, .oig, B;ü";;; i;, j; -jffiäizäö" ;;#'§#l;Duschck erfolgt""-I'm Jahre '1&i)ü ,*-berlie§; i*-ou** cää-ää än sr&n*,;,{,o. rl*r(is seinerscits an seine Tochrer Mania crrärr"tiä 

"äräf,ir:iä_ ä"[ilääT§i'*il.:ka*f tir' Lix'ks von diesem err*pahl §*l*-,id;;;ää qääiitil"vlrr**rt ,h*ure der

Die ci*liiiucte rechts vom schneiders&en und auf dem eingezäunten (Irundst.ückgehörcrr hcr"rte zu den Nummern ir ni*-sö'^J*i'nichardsirnääl n;* Nr. 28 wurdein"r .rahr* Ir71 von dem Büdner w;";ä il-;iE üffi{ä:rff#Grundsr** 1?rBan d*n Kolonist.en Daniel sdrudom 
"*ia"sörtä, vor d** ;;.i* Jahre l?tx) auf{ibcr: t0ü Jai:re tr..BadinEs*ren Besit* yrr;rE"is.'Dl;}üä;J;*"'äs und 3s wurden17{j6 von dem B'ürlner äii*ir*r*L behaut] Hi""äü'ä;':ilrär*,, Gruncisrückskartrteit spiiler die Badi-sr;;lh;-;-[ä;;, äärrr*ä ;i;, ä;;'indere r*rl {DieNr' 3{}} von dcr üemeinde nixnort äh"§tÄ*-ääälÄiääää'*rrde, so kommr*§ ä'ul" lvferkwrir*iskeit, cas ;i l" ;;'}iäi&;,äi'ä#ä;1rä- kc*!n* ffiaws*r:ummer 3* qiht. §Ier rrül«*n *iit*i-rÄiu iü§d*cg" x*i*iÄeri rnir den äieqei-dä*irer* ryehrirlen zu den FlauinuüIrr'*rn sniS$ ;;ä-;ä;i# Ja;ere t?§? ü*nlvcnzeJ Kracljwa*Il:.',_ **idää. q*ä;'ä-;ä;.i-= ;;;";täiaää ab. Das nrit d*müichcl zurxr Nachbar gewandte t;ä;-ä-ä*ää"'{.tüi.tä/äi' sramrnr &us den:r

ffiä,*fl*n1o ***I:,;{ffi#§q {ffi.ffi fi&$ii3_ §*§nl, d*r mris d*mKnssärr:m {,i::unqw Er,hzinspiorr*r, der 
-K_i5d;ää§.,jäffi;,ffiT'ffi Y**ä$ääT*r*:ter Maris sophie, aie nuäirqu*äeu' ryffi r'ux'&ilf -"; §rite;, §*sircerin
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(bis rum ) slnd
die heutiEgn_qrund,stücke Nr.'35'und 3G, lm Jahre tiyi: von: de,m bld;;i.Si*o"
.Maretjsdr.et,1.rind'im'J'ahre 1780. vrin Qhristia,n Pedlatsdrelc,erridrtet. Durdr Teil,ung
des Hauses Nr. 36 im Jahr,e |l}}'entstand ei" Aopputtes güa-;i,fr*i (N.- ä6
und 37). Die hinter. der eben besdrriebenen Häuseiieihe in der Ridrardstnaße
hervomagenrden Dächer gehören sidrer z,u den Ko,l,onister,.-häusern des Bö'hmisctren
.Donfes.

Das H,au,s mit den zwei Sctrornsteinen könnte den Eindruch erwed<en, als sei es
das Gebäude dt1 Sdrulzengerichts, zu weldrer Annahme der zu weit ,org*rog".r.
Kirchturm die Verantassung bieten dürfte. Aber nach Lage der DinEe f,ari'Oett
es sidr um. die Sctrule der Bhidergemeine, das so,gen.. ,,Hohä FI,aus" in-der Kirch-
'gasse. Der Kirdrtur,q, der zu dicfit an die Häuser heiangezog]er] wunde, ,um ihn
wahrs'dreinlich größer ersdreinen zu l,assen, steht rictrtig, wie a,ie a.n der Westseite
'des Turmes im Jahre 1747 arrgebrachte Uhr beweist. Ai,l.endings befindet sich das
Kirchenschi,ff dementsprectrend nicht rechts'von dem Turm, wä es die R:adielung
auf den erstenr Blidr ersdreinen Iäßt, vielmehr hinter dem.Turm, und d.,arnit nidrt:sichtbar. Da's an den Turrn ansdrtr'ießende Dadr kann nur zu der 

'Pflügerschen

Sdre'une auf dem RichardptraLz 21 gehören, die didrt neben der Kirche ständ. Die
.auf ,dem Bilde d'argestellten,Gebäud'e sind noch f,ast al,le im Fachwerkbau er-
rictrtet und zum größten Teil mit Stro;hbed'adrung; nur die neueu Büdnerhäuser
sind s_qlo:+ hin unrd wieder mit einerm Ziegeldadr verseftren

Die Berg,straße (heute Karl-Marx-Straße), darnal:s mehr ein Feldtweg, geht auf
dem Bilde bis z,um Niemetzsdren Vorbau. Daß der M'aler diesen Weg ei,niger-

':,maßerl r'ichti'g dargestel'lt hat, geht ,aus einer Anzeigie des Sctrulzen -Sta,berow

vorr 26.' B. 1806 he-rvor: ,,Da die Heerstrasse bey Rixdor,ff, nadr Wusterhausen
,zu,',vori den dortig,en B'i.i;dn'erhä,u'sern, und. der vor d.enselben vorgeh.auten Zäunen,
:sehr,schm'al ist, unrd wir täglich befürctrten müssen,.d-ass viele Regimenter' durch
rdiese,Str,esse marschie-ren-'werderl^ so ,müssen ...., wir .ganz getrorsamst bitten,
',so schlgunig wie rnö,Eiictr einen Sachverständigen nadi Rixäorf. zu beordern,
weldrer ein G,uLadrten abEibt, ob die Str,aße durch. Wegnraihme der Zäune entweder

.,erweiteirt ivenden §ann, oder o'b'd'er Weg so bleiben.'darf..'t,-Daraufhiu beridrtetg

.dei §üadtbaurat Langeftans am 7.: LQ. 1806: ,Die Landstr,as,se vo& Wqsterh'aus,en
nadl Berlin bei.Rixdorfif vofbei' zwäschen den-dort ,aufgeführten Büdmer Etablisse- .

ments un'd den dazugehörigen Zäunen. A'uf der redr-ten'Seite der StraEse von
-per'lin aus steht der- Gartenrz-a-'un des .Jordansctren.'.Eta'blisliemeqts.'1Eemäint iSi
iJourdiain; vorheriger Besitzer.-GeorEe:Barta) aA'We§e,- §tgll,enrwelse'"4--t0 F,gpsivor den 'nactrbarlichen Zäunön 4"J Wilhelä Rohnbe&,:und' Rittdorf,,'('b,6iäe :'le-
standen 1790 nodr nidrt) vorr so d,ass dieStrarsse an dieserStelLe nur ca,.2iI-30Fus-s

;Bqeit. Auf §er linken Seite nictrt weit hinter dieser Stelle des Wegm steiht der
Gartenzaun de-s Grützmachersctren -(firi,her Joh. Kege1) Etablissemäffs 11 Fus's'vor.den nad:;b,arlidren Zaun des Sdrülze (früher''Gebr§ä Nemec) vor. C-o'dass hie_r
der Weg nur 26 Fuss breit ist, Der Weg'ist demnradi als fanattnail.',Af*tt ffodp
än diesen 2 Stellen:z,u sctrrnal, sondern au& sehr irregulär,. weshalb es allerding's'vorteilhaft' ist, d,a,ss der Zau,n des dem Spraö- odei SchL[ehr;r Jordan] lriaü"
oben,,'1v6r fr'anzösisdrer Lehrer gn der KEI. Artillerie Akademie in BerlinJ.ge-
hörigen Et,ablissements um B bis 10 Fuss den Zäuneu'des Wilhelp Rohrbedr 'und

,'Rittdor,f in gleid:er- Flucht. und'dör zum Grützm,adrersdrgn.Grundstü&. §ehörige,Zaal,- um 11 Fuss,':d,eq'heisst,mit dern Zaun des S&ulze in glejidre.,.Fludrtlinie
zurüdrgezogen, wl{. Da jed,odr das J'ondansdre Grundstüdc- sowofil a,ls drasjcrtitzrriache1icheaufBöhmischen:Grund''und'...3od.en.Iibgt,sri--würde..aie.tage

der Sadre meiner Meinung nach der Kurmärkisdren Kam,mer v-orzustel,len sey"n,
,:d6mit die-seibe-d,as. nötiEe,an.,dels,Justiz Am.t Mühlen\of deshialb,,vgrfüEe;r, "Wir.
rersdhen.,d'araus; d.aß'.a'uch scho,n zu.'jener Z,elt dleselben.Prob,leme,,euftaudrten,

. mit' denen wir u'ns heute nroch in diesem en{Jen Teile der Kar}-Marx§traße ru
;bejassen haben. Die darnalige Belgstraße is!,wohl. im. La..ufg' def Zeit gradliniger
onld 

"t*vas 
bre-iter gerworderi, abeinodr i,mmer'viel zü.s@ndl, 'ue 
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§*ffi Ss$*xkslr &Il }§*imrü& §ti*i§*§ x§* §Ig*m
t{c}üt} itn *r,.sf*n Viertel di*s*s Jahr}:undert* konnte rnan setrhst ixr wis**ns&a{l-
trirh.*n Ä*nax,rtir:nü*" i*u**, d.Jf* Xeinriefo R'ädiüer v. Ilge.1, der an h*rv*:rr'age§'tler

st*]is *n dsn Velhasdtnylssü xur Hrlr,*rbuxg*der _preulsischen K*nigshr*m* ruit*

1:*t*iligt 1§arr der c*it'L\,*i1i.§ iyr d*rx u?r§ Sene*t1:arten Britx w*'h'ute, u11: tl*s'

Jahr nfiI$ irn Mind*:r:sd]*n, $eb*re:r s*vi. Ux*rxxu,rliie§:*r l-i*1:h**erf*rs*h'utr1tr ixt *s
ix,zrq,is&e" g*iti"§**, air*: äies* tü*k* *usxrrfü}l*&. h{a& d*m §irch*:;:tiri<fu tl*:r

*u""il;ii*driLrth*iischen §irc.?lengen:re;::dq z:'r"F*tst'shagpn ;r*" q1*r lfo'*xel' i;r sl*v

Fdäl:* r.*n hgin,rien wr.rrd* dcrt aä 3'ü. Scplemb*r 1§54 I''§ci*nid:^ ltxtid:*r alx §*ihn

cl*s .I.*h,en lt*li,itri, :il:g g,uLr*ren 'uxcl inx §. {}kt*'h*r 1654 g*tauft' l-inl*r d*:r

F*lsr:" l:*ierru<i sidr u" nl .i*r surf, §ril*rtr*nb. It"at 'Rütid:er cl*m*;:s si*r:hn:'ei*'§,

nm*h <lq:xr **r fJiir,ri:üs si.h*rlic|r ein*x d*r v*rnarr:.en-,erl:i*it. \,{/enn ,&;§{ä1 in dar

l_itqr*t*r di* §drr*i.b#eis* ti*s Na.rn*ns xt,{i*{är*n §}trig., }}liry*x ur}<l Iä{iem sd:'lc*§kl,

sr; hot der i,{am*nsträE*r q}i* §rit *Iig*;r" t}ev*räY$tl llxl**$*P T*sfl'amrsmt* ?{*nig

§ri*rlr,iE:hs I. r,.ür* §. h.{ni §?*§, ,rlas där Nai.s*rä. N'*t'ar unr! §{g,1. Pre$:""ß" }{*i;ldvr:'kxl
**itfi*,i, ,\ug:u:t Fext3pl l:r*giarri:igle, ist **in* Ze*g:*nu*i*rsdlrifl ei*dextig tttiN

lLi:nricll Rülg*r Iipen- vcli|xngen w*rden"

\,,1r*r:rn rcJiy d*r §,**" Wi*ilr:r,1E*hr d*s ü*i:r-r.rlstag*x g*d*n'ken, r1&*:ß fra6*m :'q'ir 1}}

rrst*l- I-ilLie dan.*dt, u"ie {lg*r: zx s*i::er h{ixäemsck*a }{*im*t xt'ax{l, r*r* *§ in
.[:ic.rr1in krl:t.* r-rlr,d.w.il§ *r fär di*ys*s B*riire t*.t, *r:* s'dr]i*filie§:- w*le$:*s Änd*Il'k*rt
tr unrl scixe Familia sich in u115*r*§1 lä*r;irk* ]:e''w*hrt" h*'l:*:}"

Als sE:lq.*is riafu}r" dal] rlitrs*r §,lay:r:: a.rldt in X*iten dex ül*nx*§ §ü sel§ {i*b§ris-
släeildr*n llet,ersh.lqülr,rl,arhl*, m*Ee *in* ts*g*beuh*i* *uu <le:n "I*]:r* 17X7

rirar,nht*ristisr:ii ui:iiil Aus Änlas *il:*} str*itrs x'#is&*n *1*N ft.rther{*dt*r: §r*digern
sctr§Lir"j. gnd K..r1.r*rnn §",e{Jes dq:r Vrr}etxungg *ines }3eic}:tgehei'mr"lisscs s':1tl*

l*fxt*r*r, r:irglgicsr rr b*i ir» }3*rii::ter§ **hr h*iiel:i :nr*ru auf di* $*r*pfi*rr* xi"l

flahriand ver-srtzt weriitn. Viele §*rlir:ier uffid s.§{fr elnigc vc}ft KahT}3'a*- .ri*t**9t*

"Ju.r-l** r*,ur,*i*rr l:*tnr Kunige ws§*n Anfirryl:ung des Konsist*rialfues{t}iu§'§*ä v*r-
itr.,llir;, rir,qr1: *hn* §i-l*l'g""§a rd,d*te, wi* '!sir es älx§ Zeit'ungrs:aaeturidrt*ra i**er
xü!1 lr,issen, ,rl*r 1_ler.r "i l-,:gg** 5,ehr slark das kv*rt {ür Kah,ruan unri k*::nt* *s

*rreich*r:, ri*13 die5*r ln Feteishnsü':l *l*rx §uperixlexxlex't*x als b'fachft}lqer h*i*
q*,*r,el**l :,sr,uyd* lrnti . znqiei*:- i.]s *cnsis{*ri*ärrät ivr das hfinrl*asd:r* Ksxlsi§[*rinvt:
, inJfi-q.

]n ll*rli::r, r*.".ülxin lliler: trS?§ ciurdr den firo$*r, §urf'tirste;r.ai[.s t*h. §*kretär in
rii* St*a.tsk*r1zi*i berufe* **ä** **; **U",& *r zum.m{s:derle& seit XSSü in

rlent \r{},rfi{:}.§}}{i}r .l.{,ause gri"elt**isgtu*ht S$§, , Sas si^$ *ixrig* '§ehre v*rher si*ll

kur-prinxlir.:h* C;ofi*i*s*kr*täi xt*:#ri*l §r:{srnd*& d'urtfu f*n §*u§l*ister §mi'{l*

{ hatt* *rrici:1ln 16xs*ll. I.tEex ,iiäd'*p*et*q; ;o]* sr,xrlm,§t.aats*tixrister *r*a:1:rt ureuS1 
if '§;"'ä§*\5rru,*ut *rhnh*n **ir*Ää''*ur. d** I{eus tu gtü$.äidt*ter }Yf*l"'*-
hau*r* rn* ir:.nen xr: **r*rt.ref'flida auxstattem* d.*§ man: e§ l.§F eines Edeilnann**

§r:hl*Ji *xs*l:*r: krln*le. t.i"sci*i ten*rati*n lsi di*cesl *qb1!'§*,-'ds* isc äetxlnY:r

;u;:ä;; ;;li;',;;,;, 
";,;;" .*;t* 

";;* d;*ä .,r,*s**uttuai1s" 'be'kah:'t s*w*s**. {}}r-

g{*ich. }:lrrerr x**r,,'ri}icL r.i*ie O;ätg$qgfry*644*m §§ §&r}stvrrt*ru h'atte* trr'tg ih::r

ri*r" Kolliq im J*,hr* r?ü: rträef äi- Si*ä*rrmg ein3l *ifl-9-i1tiee3 B*rtin§" ärr§"'rl{:i}

hisl:erigrn f,i"f §ii*tilchilderl *xf. §r unt*rzäg ** $:"§er Är:fua§e mlt gr*§}ter

ü*n'iss*::r,h*rir§t *it ur:ci x*nätJ*l*1* -rgry" lic? ryit".ay i*{*itfi**t**.p:"ü*ni-
>ulir;r: d,,r Starlt rintrr Canrr. äi-*lrr** MraEistnat"'*"krönen'' I)ä"ß seine BLlste {'{.e-

l*g*ntlirh d,*r sci:atfung d;i -ä-Irxääf * :t*S.1" §i*gresalee d*rt m§taard6*ot*ä{t

x,ü ncl *,,*,ür§l* s*ine A{}§tsmeinb*deut"r*,*g nq*fu l:nterslrelL&eft-

§,§ii ei.r:xr §.rr*rrri: et*s üxt*s Brltr,eim *ü,4" t?äs'*,t*s d*r ä{a:ld säex §"*i*is{ärafen

Fri*driil-r \tuilh*}.rn v. §drwnui*"ä**-*it'd** Auspfi^1n-1gtt*f-*u eixbst"v*xm §{*näg*

g*sr:):r:nkren ur:,r1 r:ft zi{ierr*ä'sänüll;;at §Ugä-ä"9"t 
'l:-d?" 

Krels }ffiser* §{*i-

m,nrtu*,xilk*. §r harlrt* r:ia.s *.rt, ää*:*;* t:äterä'ageru desefl-§:::eli-Xik*'trtrx
n,is§*n, ,, ".. n:il n11*1}'Xubeü*nittEr*o, Ks{t}.texn: m§ä-**:*S:tigfkeitsm* {'Jmq'*}.1&s}*ffi'

ilie*sr.*r:, ä)ärtii*n, *i:*y- ;ä,ä'"§ääibex;q;t-., :tr,;b-' *it 'uf'l*o csml;u*ry wmd

üä.rt*n, in rt**r sta:ide *l* äl*u *,lu**t§*o ;et#'b+&rq*§§,.&mS vrqa.iä'nri§r{1si1 S."§{i--
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Nied-, Ban,d- und Nagelfest auch in Specia, an Tapeten, Leinenr, Betten, Schil-
dereyen, Statuen,. Onangerie, Gewächseh, Xtichenger-äten, und anderen Meu,blön
vonha[den ist, ...' ferner mit allen dieses Guß Meli,orationen, Weinbergen,
Aed<ern, Wiesen',-Fischereyen, Holtz,un[Jer],'für 360O0 ihlr.; ü"4 a."n gestaliete
er inSbesondere den Park und das an äiesem liegende Gutshaus ausr. \üir hören
auch, d.aß er die Kirchhofsm,auer, nunmehr . aui Stein, neu setzen ließ. Aus
der Erbsdraft seiner ,sehr be'Eüterten und am 30. 7. l72O verstorrbenen Frau
Mari,a Lud'owica geb. v. Drost.e erhielt Britz jenren Kanzeialtar, den Kirctrgänger
und Heimat'fre'undg heute noch bewundern. In den letzten Lebensj,ahrän iitt
v. Il'gen ,an P_odagrä,;d'aq i'hn seltener aus seiner Stadtrr,uohnunE in der Friedrichs-
gradrt nadt detm in ländlicher Sti1le liegen'denr Britz komrnen -ließ. War er aber
{'ort, dann liefen die RegienungsEeschäfüe nicht minder weiter. Im Buche der
Gesdrichte finden, wir seinen Namen uri,d Britz besondens verzeichnet ürinsicht,lictr
d'er ,auf königlicheri Wunsch hier von ihm a,ufgesteltten'Oäntichrift riber die
Organisation -der- auswärtigen Staatsgeschäfte "nach seinem Ableben,. Dieser
,,'allte tfeue.Brandenrburger Vatter", wie König Friedrich Wilhe'lm I. ihn bezeich-
nete, staf,b .am 6. 12. l72B zu Berlin. Kein Stein ktindet ,mehr d.avon; daß er prunk-
voll neben seiner Frau in der Pebrikirctre beigesetzt wunde.

Otto Glodde

Beim 7'0. Geburtst'age des bekannten Historikers Prof. Dr, Will.i Hoppe hörten
wir,m!t GenuEtuung, daß nach der Auffa'ssung des Jubilars das Reisen-nicht nur
Freude an -der Natur bedeuten möge, sondern auch ein Stück Gesdrichte er-
arbeiten soil.

Mit Dan'k verzeichnen wir f'erner, d,aß der. Senat auf Vorschl,ag des Bezirksamts
NeuköI'ln vier Schul'en unseres Bezir.ks Namen nach Persönfictrkeiten aus der
Ortsgeschi:hjg erteilt _hat; sie wurden' nach Karl geise, 'EmiI Fischer, Conr,ad
Agahd und Ctrristoph Ruden benrannt.

lm R,ahmen der 'I'etzten Veranstaltun,Esfolge konnten wir unter Leitung des Herrn
Gerhard Runge die wiederher,gesteltte Zehiendorfer Dorfkirctre und':den schweizer-
hof besuchen-.

Die Reihe der Führungen durdr,Neuköll,ner Stadtvierüel setzten wir in B. Folge
rl'nEs urn den Mittelweg fort. Das zu allen diesen Stadtw-anderungpn. er'a'ibeitete
Mater'ial und die s'onst Eewonnenen Erkenrntnis3e' s,oilen"z,um;..D;tidi eines, be=
sonderen Werkes aus Anlaß der 6'00-Jahrfeier,Neuköltus,:(196O) beitragen.
Auf unserer W,andeiung zu' lichten Punkten versted<ter'Stfiönfieiten .wurde uns
d'urQ d'as Entgegenkom,men des Veteriirär-Mediziniscträn-Institut§ der,,Freien
Universität die eeiictrtig.lng des gotischen Kapellenraumes i'm. ehemalig'en Herrerr

Es war uns auch der Besuch des Schullandheimes Neuköllnla,m-:W,qnnsee ver-
= gönnt. An Stetle der verhinderten Heimleiterin gab üns Fldrr Herbert Sommerfeld
'als gastierender Lehrer neben dem Ein'blick in dtn Heimbetrieb einen Abriß über

' .die Geschichte des H,auses, der mit dem J,ahre '1914 und:dem Namen Stinnes
begann und sictr dann über Scheinverträge der SS, das später eingeridrtete
Aug'ust,Bebe'1-Institut bis hin zur Schuil,andhei'rneröf,fnung am ?:1, 6. 1952 und die
Ausgestaltung der Par'kan'lagen erstreckte. Anschließenrd. besudrüdn :wir,den Waid-
friedhof von Nikols,koe, wo, wir der' Ne,uköIlner Zwerge Christian Friedrich
Stradron.(geb. 20.4. 18,03) und Marie Stnackon'(geb. 12.'2; 1806)"gedadrten.'die'' beide auf der Pf,aueninsel verstarben und hier in der Waldeinsauikeit .beigesetzt
wurden. Ihre Gräber sind nicht mehr erhalten.' :

Das nächste Mitteil,ungsblatt wird arn '16;, t,2,. 195! ersdreinel}i,,,,'.'r-.
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Ursprünglrch ein Hof der Tenr-
pelritter, nactr seinern Cründer
Rrchard genannt. AIs rhn die
Johanniter übernolnrnen *nJ
Eauern angesiedel 

- 
ir-,i-",

ward aus dem,,Richardshof.. *in
,, R ixdorf ". Und als von dem
tiatholischen I{ause Ort*rr*i*
äus Böhmen vertriebene pr0_
teslantische Fanrilren sich bei
Rrxdorf ansiedeiten. gab es fort-
an neben Deutsch-Ri-xclorf noch
ein Böhmisch-Rixciorf. Beide Dör-
fer iagen jdyilisch eingebettet
in Wiesen und Acter, die im
N*rden bis ans Coilbuser Tor,
im §üd*n an den sesitz der Fa-
mili* rr0n sritzk* {Dorf Britz}
reichlen, irn Osten än Treptaws
l{eide, im Westen un Uiä H*-
senheicle grenzten. Um l7g0 war
die Hasenheide, das ehemallge
H*sengehege *ines kurfi,lrit-
lid:en J§g*rrn*ister§, ein schö-
rtür Wald; vorl ihr xu§l t*tt_
trr-rser Tor führts ein liehii*er
Pfad. In der Gegend der heur-i-
gen Urbanslraße lagen rlie
Schlächterwiesen; äm 

-heurigen

Hermannplatz erhuben sictr d;e
R*llberge, s&nfre Höhen des
Telto'"v, rnil Windlxühl*n üb*r
lVindrnühlen. §s wär *in rü-
n'iantisch-genial*r Flan, irn Zxg*
d*r Rolih*rge g*schnlüciite Ter-
ra§sen an:uieg*n ** die rauh,*
Wirktichkeit ab*r L:*ute sünf -

stockige Häuser auf dem Ce.
Iäncie. Vom alten Cölln her uhcr
Neu-Cötln am ivasser, ;;.r';i;
Cöllnische Vorsradt wuCrs dre
immer großer werclende Junle
Hauptstadt auf §,isd*rf zu. &.in*-
trahn und Pferdebahn befördei-
tcn die Bevolkerung, rier Schiff-
fahrtskanal zog die-lnduslrje an"
1B9B erhieit das fasr 90 CI00 Ein-
wohner zählenclc ,,Dorf " stidti-
sche Rechte; 1912 zur Croßstedt
angewachsen, iauite €s seinen
a!ten ehrlichen Narnen in das
großartiger klingende .Neu-
kölln" um. Seitdern führt eine
ununterbrochene Straße vo§"r
Cöllnischen Fischrnarkr weit hin-
aus über den Richardplatz, der
mit seinem alten Kirchlein einen
spärlichen Rest Rixdorls bervahrt.

Quiltung der Berliner l!."[argenp*st
l" Aug. 1953 Quiuun$en, auf ci*nen

riber 8$ PfennrE fur die \voc*e vcnr ?ü. Juir bis
Pre:5 661g, Berugsreit rlejnilert isr, srnrj unqrl"..ü
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